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“Der Kampf gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit 
ist noch nicht gewonnen  -   in keinem Land Europas“ 

Alvaro Gil Robles, 
Menschenrechtskommissar des Europarates 

 
 
Gilt das auch für die Schweiz? 
In Unterwasser im Toggenburg wird der Dorfarzt diffamiert und gemobbt: 
 Er erhält anonyme Drohbriefe, sein Haus wird verschmiert. 
 Die Reifen seines Autos werden zerstochen. 
 Der Grund: Er ist mit einer Frau aus Schwarzafrika verheiratet, seinen Kindern sieht man das an. 

Gemeinderat, Ortsparteien und Kirchgemeinden haben zum Protest gegen diesen Rassismus 
aufgerufen. 500 Männer und Frauen sind ihnen gefolgt. 

Kampf gegen Rassismus  -  auch in der Schweiz 
 
 
Die GMS is t  sol idar isch und kämpft  wei ter :  
 gegen die Diffamierung von Menschen mit fremdländischen Namen, anderer Hautfarbe und 

Religion 
 gegen ihre Diskriminierung bei der Arbeitsuche, beim Suchen von Wohnraum 
 für Integrationskurse für junge Immigrantinnen und Immigranten zur sprachlichen und lebens-

praktischen Orientierung 
 für gezielte Hilfe beim Übergang von der Schule ins Erwerbsleben. 

Kämpfen Sie mit? 
 
 Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz 
 Werner Kramer, Ulrich Bär, 
 Präsident Vizepräsident 

 

Ich unterstütze diesen Aufruf der GMS Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz und bin interessiert 
an weiteren Informationen zu ihrer Tätigkeit. 
 
Name / Vorname 
 
Adresse 
 

Bitte zurücksenden an: GMS, Postfach, 8027 Zürich, Fax: 043 - 34 44 969, www.gms-minderheiten.ch
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